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St. (Bolen Beilage $u Hr. 37 fcer Sd}vot\$tv ^retuen ^etturtg. (3. September 1896

Sur» für M ibdjenturnen.
©emäß einem Söefdjtuß be« Borftanbe« be« fdjWeiäe»

rifepen Tumleprerberein« finbet auep biefe« 3apr ein
breit»0cf)entlidt)er Surs für Bïâbcpenturnm in Often ftatt,
unb jWar bauert berfetbe Dom 5. bi« jum 24. Oftober.
Ter Sur« ift für ßeprer unb ßeprcrtnnen äugättglicp
unb unentgeltlich, b. I). bie Teilnehmer paben nur für
ßogi« unb Bcföftiguttg aufjufommtn, Wetcpe burcp SSer=

mittfung be« Drganifationäfomttee« in Often möglicpft
billig p paben fein werben. Ter Borftanb be« fcptoeije»
rifepen Tumleprerberein« f)at an äffe fantonafen ©r=
aiepung«bireftionen ein ©inlabung«fcpreiben nebft beige»
fügtem Sursprogramm oerfanbt mit bem ©efuep, bie
Bepörben möchten ßeprer unb ßeprerinnen iprer Kau»
tone jum Söefuc^ be« Surfe« einluben unb aEen Teil»
nepmern eine angemeffene ©ntfc^äbigungpfommen faffen.
Tie« fepließt jebod^ niept au«, baff jeber am Sur« Teil»
nepmeitbe bon fiep au« bei feinen Kanton«» unb — gut»
finbenbenfaEe« aud) bei ben ©emeinbebepörben — ba«
©efud) um eine ©uboention recpt^eitig einreiche. Sin»
mefbungen für ben Sur« finb an §errn 3- BoEinger»
2luer in Bafel p richten, unb jWar machen Wir barauf

s aufnterffam, baß für ben fJaE einer p großen 3op!
Don Sfnmefoungen Diejenigen nicht mehr beriieffichtigt
Werben fönnten, bie nach bem 20. September eingehen.

|>rtrtfleum im Blfcrfunt.
Sßäprenb bei un« ber ©ebrauch be« ißetrofeum« ju

BcIeud)tung«jtoecfen nur Wenige Saprjepnte aft ift, war
biefer Stoff fepon 3500 3apre bor Gfjrifti ©eburt be»

fannt unb Würbe auch im Stftertum fepon bieffach af«
ßeueptförper berwanbt. 3n Bintoe unb Babpton ber»
wenbeten bie ©ingeborenen eine Sfrt Stsppaftmörtef,
Wefcpc SJlaffe bon ben DueEen be« 3b, eine« Beben»
ffuffe« be« ©npprat, 120 3JiciIen Don Babß(on entfernt,
perbeigefepafft Würbe. Tie ewigen geuer ber peibnifepen
Sltläre in Batu, bie bon ben alten Feueranbetern ber»
eprt Würben, finb nur Stusftrömungen bon f)3etroteum=
gueEen, bie entpnbet unb burcp ftetige 3ufiüffe Don
©rböt genäprt Warben. Ter Untergang Don Soborn unb
©omorrpa ift afler SfB iprfdjeinlicpfeit naep auf ben un»
bermutet plöplicpen Sluebcucp Don Steinöl füprenben
©ewälfern prücfpfüpren. Tie alten Stegppter berwanbten
ba« ißetrolenm pm ©inbaffamieren iprer Toten unb p
fanitàren 3®ecfen. §erobot befepreibt bie auf ber 3nfef
3ante bovfommenben ifßetroIeumgueEen, bie fepon bor
2500 3/tpren Steinöl lieferten, ißfutarcp ergäpft bon
einem in Ffowmen ftebenben See bon Steinöl in ber
Etape bon ©fbatana. ißliniu« erwäpnt bie OueEe in
Slgrigent auf ber 3njel Sizilien ; biefe« Sßetrofeum würbe
fepon bamal« unter bem Barnen „fijifianifcpes Del" pm
Brennen in ßampen berwanbt, auep ba« Del bon Btneiro
Würbe feit langer 3eit jur Beleuchtung ber Stabt ©enua
benupt. 3n gleicher SBcife finb bie BetroleumgueEen Don
Etangoon an ben Ufern be« 3rawnbbp in Birma fepon
im Slltertum befannt gewefen.

1§ n v i a.
Sott (Carmen ®glba. (SBtilgltt ©IifaBetÇ bott Rumänien.)

ie SUpenrofett Pebedten in bieten Sßengen
ben Söutfc^ibt) unb öerbreiteten ben perrlicpen
SDuft, ber ipnen nur in ben Sarpatpen eigen

ift, fo baß bie 2BoEe bet jungen ßämmer, bie wie
rieftgeS ©belmetß übe. ber Furnica ausgebreitet
lagen, benfelben ©etudp Don fiep gab. 3luf ber Vöpe
faß ein ©dpäfer; er patte baS ©efidpt auf bie Knie
gefenft, feine Slrme um feinen Kopf gefcplungen
unb weinte, weinte fo jämmerlich, als ob er nie
wieber würbe fröpliep werben fönnen. ©ein Vunb
mit bem biepten, grauen FeU ftetlte fiep oor ipn,
fpipte bie Dpren, jap ipn Don ber Seite an, fließ
enblidp mit feiner SJtafe bie beiben £änbe fort unb
leefte bie Stirn unb bas Saar beS jungen ,Vivien,
fo baß biefer fcpließlidp auffap. ©r f^lug feine Strate
um ben Staden beS SEiereS, oerbarg fein ©efiept in
bem wolligen §aar unb weinte noip peftiger. 2)er
§unb wufjte niept, was er tpun füllte, um feinen
§errn gu tröften. ©r webelte mit feinem langen
Scpweif unb lecîte baS lange, peepfepmarge $aar
beS Birten. ®ocp biefer wollte fiep niept tröften
laffen; er füplte gum erftenmal in feinem Seben
einen großen Scpmerg. ®er §unb fonnte ipn wopl
begreifen, fonnte ipn bis gu einem gewiffen ©rabe
teilen; aber fo untröftlidp fonnte er ben Buben niept
fepen, baS war ipm gu peinlicp, benn er war ein
alter $unb unb gang oerftänbig. ©r patte wopl
mancpeSmal ben 2Beg Don ber gurnica naep bem

Saragan unb in bie ®obrubfcpa gemaept, er war
üertraut mit SBinterftürmen, Scpnee unb SBölfen,
§ipe, f^taub unb Bären; er fannte bie Sarpatpen
unb ben Baifan, ben Drgefcp unb bie ®onau; er
patte bie älteften oon aEen Scpafen noep gefannt;
furgum — eS war ein §unb oon oiel ©rfaprung.

®ocp biefer Fatt war ipm neu. ©r patte ben Birten,
an bem er fo innig ping, noep nie weinen fepen,
unb wie er merfte, bafj aller SEroft oergebliip war,
legte er fiep pin unb beEte unb peulte. ®aS war
wopl baS SlEeroernünftigfte, was er tpun fonnte,
unb maneper ÜDtenfcp pätte oon ipm lernen fönnen,
ber baS Bibelwott: „SBeinet mit ben SBeinenbenl"
immer Dergifjt unb an Stefle beffen mit abgebrofepenen
EtebenSarten Saig in bie flaffenbe Sßunbe ftreut.

„9ti^t beEen, Stumirl Sonft wirb eS ben
Scpafen angft, unb bie Birten beuten, eS gibt @e=

faprl" fagte ber |)irt auffepauenb. Sein ©efidpt
war fo farbig unb fonnoerbrannt wie eine fdpöne,
faftige gruept, ein regelmäßiges, ooaleS ©efidpt mit
flaffifcp geformter Stafe, mit fepönen äugen wie
große, weiepe Brombeeren unter ben bunfeln, gier»
lidp gewölbten Brauen, mit frifepen, geweEten ßippen,
mit Süpnen, fo ftarf unb regelmäßig wie £>mtbs=
gäpne. SDie langen fiaare umrapmten fein Stntlip
wie auf einem Piembranbtgemälbe, unb barauf rupte
eine EJlüpe aus ScpaffeE, bie unten breit unb naep
oben gugefpipt unb oiel größer war als fein ganger
Sopf. Sept fprang er auf unb fdpüttelte fiep wie
ein ,§unb, wifepte bie SEpränen aus ben langen
SBimpern unb griff nadp feinem Sllpporn. ©r mußte
ben Birten auf ben anberen Bergen melben, baß
aEeS in Drbnung war; benn ber närrifepe Etumir
patte fo fürcpterlicp gebläfft. SBie er fo baftanb in
feinem grauen £emb unb mit bem breiten, lebernen
©ürtcl um bie Senben, geiepnete fiep feine ©eftalt
wie ein junger Tannenbaum gegen ben bunfelblauen
Rimmel ab. ©r pielt fein Sllpporn gegen ben Boben
unb blies ein langes Tremolo in auf= unb ab=

fteigenben Tönen, gleicp unbeftimmten Slängen einer
äeolsparfe. 3n ber 3täpe ift ber Klang niept peE,
aber fern Oon ben Bergen paEt fein ©dpo wieber.

fEacpbem er eine palbe Stunbe lang geblafen
patte, ließ er bie linfe £anb auf bem EJiunbftücf
rupen, ftüpte feinen reepten ©flenbogen barauf,
pielt feine SBange in ber reepten §anb unb ftanb
fo ftunbenfang wie eine Statue, ßr oerwecpfelte
auep bie SteEung feiner Füße niept, bie er über=
einanber gefcplagen patte. Slber in feinem ©efiept
fptelte fid; ein ganges ®rama ab. ©r fap ben Bären
wieber oor fiep, einen fo gefäprliepen mit einem

grauen Kragen, ben man beSpalb „gulerat" (mit
einem Kragen) nennt, — er fap wieber, wie er fiep

auf feine gerben geftürgt unb Diele Scpafe getötet
unb oerfeplungen patte. ®ocp (am er barüber noep
pinweg. ®ie Sipafe gepörten feinem .f?errn unb
fein £>err war reiep. SBaS ipm jebodp ans ,§erg
ging, war fein deines ©feldpen, benn bas war fo
präeptig. Unb ber Bär patte baS ©felepen auep er=

würgt unb palb aufgefreffen. ®er Scpäfer biß fiep
auf bie Unterlippe, benn er fcpämte fiep wieber gu
weinen, — er war fepon fo groß, fepon adptgepn
3apre altl ®ie Kameraben feines SllterS waren aEe

oerpeiratet unb patten fepon ein Kinb unb weinten
nieptl äber fein ©felepen! Sein ©felepen! ©S war
boep ein aEerliebfteS Tier, — fein ,§aar war fo
borftig unb ftruppig, unb baS ftanb ipm fo broEig.
®aS gange $aar ftanb in biepten ©cpöpfen auf»
re(pt, fogar um 3ta[e unb Slugen, bie fo wtlb unb
fedE unter aE bem egaar peroorfapen, Wie bei einem
(leinen Kinb, baS burcpauS nidpt gu Bett wiE unb
lieber nodp aufbleiben möepte. Unb boep war eS

ein fo braoeS ©felepen, unb eS trug bie gange $abe
beS Birten, — immer lief eS ftaubbebeett mitten
unter ben Scpafen. 2lEe Scpafe Eannten eS, boep

pielt eS am meiften oom Birten unb Dom §unb.
„@pißa" pieß baS ©felepen, unb nun war es fo
elenb umge(ommen! ®oitfebunB folgt.)

Bbubö irom TêihJimnarftf.
f^ott betn ^raeptmerß Steife bnrcp bie

^cpweij" ift bie gtoeite Sieferung erfepienen. Tiefe 2ie=
feiung, bie 36 Slnficpten fpecteE bon ©enf unb feinet
Umgebung entpält, ift forgfältig au«gefüprt unb Wirb
ficptliche §rrabe erWeden bei ben Taufenben bon 3lbon=
nenten, bie fie mit llngebulb erwarten. Tie erfte 2ie=
ferung (©enferfee) wirb halb bergriffen fein; in 14
Tagen aüein Würben 20,000 ©jemplare abgefept. Tie
Begeifterung, mit ber bie erfte Lieferung bei unferm
©chweigerbblfe, wie im 3lu«lanb aufgenommen würbe,
fann fid) bei biefer gWeiten unb ben folgenben 8iefe=
rungen nur erpöpen. 3Bir empfeplen baper unferen Werten
Sefern ein Slbonnement auf biefe« fünftlerifcpe äöerf auf«
wärmfte, um fo mepr, ba beffen fo niebrig ift,
wie wir fonft in ber ©cpweig bei Verausgabe äpnlicper
SBerfe niept gewopnt finb. (60 ©t«. per ßieferung ober
75 ©ts. franfo in ber gangen ©cpweig.)

=f Muster sofort ** _ n„
IettingeräCo., Zürich
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Das Neueste in
erbst- und Winterstoffen j

!iin grössten Auswahlen einfachst, bis ;
hochf. Genres zu billigsten Preisen.

stassortiertes

1
lodehaus
ï in Damenkleiderst.

: Herrenkleiderstoffen

: Damen- und Kinder-
" Konfektion u. Blusen

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

per pdfwelgerßauer, Salenber für bie fcpweigerifcpen
ßanbwirte auf ba« 3apr 1897. §erau«gegeben' bon
ber öfortomifepen unb gemeinnüpigen ©efeEfcpaft be«
Kantons Bern. Berlag bon ©djntib, Fraude u. ©ie.
in Bern. Sßrei« 40 ©t§.

Ter Dritte 3aprgang biefe« origineïïen Katenber«
übertrifft in 3npatt unb 3Euftrationen feine Borgänger.
Dteben fepönen Bitbern bon Èiaffetieren aEer Tiergefcpiecpter,
Bitbern ber fcpweigerifcpen tanbloirtfcpaftticpen 3tu«ftet=
lung in Bern, ber SanbeäauSfleEung in ©enf, neben
Borträts perborragenber berftorbener ©cpweigerbürger,
Stnflcpten au« bem ©cpweigertanb, entpält berfetbe aud;
biet Farbenbilber.

Ter 3npalt be« Kalenber« ift borgüglidp au«ge=
Wählt; Wir finben ba beteprenbe IanbWirtfcpaftlicpe Facp=
artifet, Bitber au« bem Batur= unb Bölferleben, au«
ber ©efepiepte, trefflidje gemütboEe Blaubereien, bolf«=
toirtfcpaftlidpe unb pauswirtfepafttiepe Slrtifel, gewürgt
mit ausgewählter, gepaltboEer Sßoefie, ©rgäptungen ber
heften, mobernen ©cpriftfteEer unb luftigen ©cpwänlen
unb ©cpnurren.

Brfefftajlen î»er JUfraMUm.
pcpwefler in SB- SBenn 3prer ©cpwefter ein ge=

funbpeitlicper ©cpaben erwaepfen würbe infolge 3pre«
rafepen SBeggepen«, fo erwäcpft 3pnen bie BÜicPt, gur
Bftege gu bleiben, auep wenn ber ©cpwager gu 3prer
Slnwefenpeit faner fiept. 3m übrigen aber fepen ©ie
fiep naep einem guten ©rfap um, benn e« ift nidpt ratfam,
ber Stein be« Slnftoßes gwifepen ©peleuten gu fein. SBenn
eine Frau bor ber BotWenbigfeit ftept, eine fcpwere @nt=
fepeibung gu treffen, fo barf fie burd) niemanb barin
beeinflußt werben, fie muß ben Kampf aEein burcp=
fämpfen, weil fie bie BerantWortlicpfeit für ipr Tpun
in ber Folge aud) aEein tragen muß.

17235. Tie Slnonpmität ift etwa« ©cpöne«, Wenn
unter iprem Tedmantel ©ute« getpan Wirb. SBenn e«
fiep aber um fcpwere Stellagen panbelt, fo Wirb fie gur
©emeinpeit. SBte foEten Wir für 3Pre SJtitteilung ein=
ftepen fönnen, Wenn ©ie felbft e« niept Dürfen?

St. S« «l- ®e« gebiegenen ÜJtanne« ßiebe gu feiner
Frau wirb abgefüplt, Wenn er fiept, baß fie für bie
rieptige ©rgiepung ber Kinber fein Berftänbni« pat, baß
ipr ber nötige, geiftige unb moralifepe ©epalt bagu ab=

gept. ©« tput fiep in folepem FaEe gWifcpen ben ©atten
nadp unb naep eine Kluft auf, bie Weber bie perfönlicpe
2ieben«wür bigfeit, noep fonft eine Fiauentugenb gu über=
brüden bermag. 3e mepr bie Untücptigfeit ber Frau al« ©r=
gieperte gu Tage tritt, um fo eper unb öfter fommt ber
Btann in ben FaE, fiep gu fragen: SGBie fonnte icp nur gu
einer folepen SBapl gelangen Tie 3eit be« Tänbeln« ift
eben halb genug borbei, unb ber ©rnft be« ßeben« unb bie
übernommenen Berpfticptungen treten an bie Frau peran.
SBopl ipr, Wenn fie benfelben geWacpfen ift!

Jlßonnenfin in S3. Ta« Engagement einer ältern,
gefegten ißerfon ift für ©ie ba« etngig DWcptige, um fo
mepr, al« ber fßoften ein burepaus felbftänbiger ift. ©ine
lebcnêecfaptene, ältere Berfon ift auep für fiep felbft ber=
antwortiiep, fo baß ©ie bieferpalb entlaftet Werben, ©ie
paben bamit getpan, wa« 3pnen in 3Prer ©teEung gu
tpun möglich ift. Ta« anbere müffen ©ie bem ©cpidfal
anpeim fteEen. Ter Bîenfcp trägt mancherlei ©ebreepen
mit unb an fiep perum, mit benen man fiep wopl ober
übel abftnben muß. ©in Troft ift bie ©ewißpeit, baß
bie eilenbe 3'it foldpe ßeiben mit jebem bertinnenben
Tage ber böüigen Veiteng näper füprt. ©ie Werben an
anberer ©teEe 3pren Sßunfcp erfüBt finben.

fmpörte in §. SBitrbe 3pnen bieEeicpt bie ameri=
fanifdje Etecptfprecpung gefaEen? Qier ein ÜJtüftercpcn
babon: ©in Ingenieur in ©pefapeafe ©itp Würbe, Weil
er auf ber Straße feine ©attin auf brutale SBeife miß»
panbeite, Dom guftänbigen Friebensricpter gu gepn B«itfdpen=
hieben unb Dreißig Tagen ©efängni« berurteilt. 2Ba«
fagen ©ie piegu?

Venn T. tn <|t. @8 panbelt fiep pier weniger
um ba« Tpun al« um bie Slrt unb SBeife, wie bie
©aepe getpan Wirb.

Reinigt und stärkt das Blut
4] durch eine Kur mit Golllez' Nnssschalentilrup,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez 1b Marten.

Kränkliche Kinder.
356] Herr Dr. Boeckh in Dinglingen-Lahr schreibt :

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchial-
drüsenschwellung, an Rhachitis und an sonstigen,
eine Anämie bedingenden Krankheiten litten, — mit
Vergnügen schreibe ich es Ihnen — ausnahmslos die
besten Erfolge. Wiederholt ereignete es sich, dass
man mir, als ich meine Patienten nach 8—14 Tagen
wieder besuchte, gleich an derThüre zurief: „Aber Herr
Doktor, was haben Sie uns da ein ausgezeichnetes
Mittel gegeben." — Die frische Farbe, die gefüllten
Backen, das entschieden gehobene Allgemeinbefinden
und vor allem — der enorm gewordene Appetit liessen
mich dann erkennen, dass es sich nicht um eine
scheinbare, sondern um thatsächl. Besserung handelte.
Für die Kinderpraxis und speciell für geschwächte,
anämische Kinder, auf solche allein erstreckt sich
vorerst meine Beobachtung, kann ich also Ihr
Präparat durchaus empfehlen, zumal es von den Kindern
auch gerne genommen wird."

Union-Seidenstoffe

sind die Besten, — brechen nicht, werden nicht fettglänzend.
Garantie für Echtheit und Solidität. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Zu wirklichen Fabrikpreisen. Beste und
direkteste Bezugsquelle für Private. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert (561

Adolf Grieder & Cie., Zürich
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

St. Galen Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Ieitung. (Z. September 1896

Kurs für M idchrnkurnen.
Gemäß einem Beschluß des Vorstandes des schweizerischen

Tarnlehrervereins findet auch dieses Jahr ein
dreiwöchentlicher Kurs für Mädchcnturnen in Ölten statt,
und zwar dauert derselbe vom 5. bis zum 24. Oktober.
Der Kurs ist für Lehrer und Lehrerinnen zugänglich
und unentgeltlich, d. h. die Teilnehmer haben nur für
Logis und Beköstigung aufzukommen, welche durch
Vermittlung des Organisationskomitees in Ollen möglichst
billig zu haben sein werden. Der Vorstand des schweizerischen

Turnlehrervereins hat an alle kantonalen
Erziehungsdirektionen ein Einladungsschreiben nebst
beigefügtem Kursprogramm versandt mit dem Gesuch, die
Behörden möchten Lehrer und Lehrerinnen ihrer Kantone

zum Besuch des Kurses einluden und allen
Teilnehmern eine angemessene Entschädigung zukommen lassen.
Dies schließt jedoch nicht aus, daß jeder am Kurs
Teilnehmende von sich aus bei seinen Kantons- und — gut-
findendenfalles auch bei den Gemeindebehörden — das
Gesuch um eine Subvention rechtzeitig einreiche.
Anmeldungen für den Kurs find an Herrn I. Bollinger-
Auer in Basel zu richten, und zwar machen Wir darauf

î aufmerksam, daß für den Fall einer zu großen Zahl
von Anmeldungen diejenigen nicht mehr berücksichtigt
werden könnten, die nach dem 20. September eingehen.

Petroleum im Altertum.
Während bei uns der Gebrauch des Petroleums zu

Bclcuchtungszwecken nur wenige Jahrzehnte alt ist, war
dieser Stoff schon 3500 Jahre vor Christi Geburt
bekannt und wurde auch im Altertum schon vielfach als
Leuchtkörper verwandt. In Ninive und Babylon
verwendeten die Eingeborenen eine Art Asphaltmörtel,
welche Masse von den Quellen des Jo, eines Nebenflusses

des Euphrat, 120 Meilen von Babylon entfernt,
herbeigeschafft wurde. Die ewigen Feuer der heidnischen
Altäre in Baku, die von den alten Feueranbetern verehrt

wurden, sind nur Ausströmungen von Petroleumquellen,

die entzündet und durch stetige Zuflüsse von
Erdöl genährt wurden. Der Untergang von Sodom und
Gomorrha ist aller Wihrschcinlichleit nach auf den
unvermutet plötzlichen Ausbruch von Steinöl führenden
Gewässern zurückzuführen. Die alten Aegypter verwandten
das Petroleum zum Einbalsamieren ihrer Toten und zu
sanitären Zwecken. Herodot beschreibt die auf der Insel
Zante vorkommenden Petroleumquellen, die schon vor
2500 Jahren Steinöl lieferten. Plutarch erzählt von
einem in Flammen siebenden See von Steinöl in der
Nähe von Ekbatana. Plinius erwähnt die Quelle in
Agrigent auf der Insel Sizilien; dieses Petroleum wurde
schon damals unter dem Namen „sizilianisches Oel" zum
Brennen in Lampen verwandt, auch das Oel von Ameiro
wurde seit langer Zeit zur Beleuchtung der Stadt Genua
benutzt. In gleicher Weise sind die Petroleumquellcn von
Rangoon an den Ufern des Jrawaddy in Birma schon
im Altertum bekannt gewesen.

H o r i a.
Von Carmen Sylva. (Königin Elisabeth von Rumänien.)

ie Alpenrosen bedeckten in dichten Mengen
den Butschidy und verbreiteten den herrlichen
Duft, der ihnen nur in den Karpathen eigen

ist, so daß die Wolle der jungen Lämmer, die wie
riesiges Edelweiß übe. der Furnica ausgebreitet
lagen, denselben Geruch von sich gab. Auf der Höhe
saß ein Schäfer; er hatte das Gesicht auf die Knie
gesenkt, seine Arme um seinen Kopf geschlungen
und weinte, weinte so jämmerlich, als ob er nie
wieder würde fröhlich werden können. Sein Hund
mit dem dichten, grauen Fell stellte sich vor ihn,
spitzte die Ohren, sah ihn von der Seite an, stieß
endlich mit seiner Nase die beiden Hände fort und
leckte die Stirn und das Haar des jungen Hirten,
so daß dieser schließlich aufsah. Er schlug seine Arme
um den Nacken des Tieres, verbarg sein Gesicht in
dem wolligen Haar und weinte noch heftiger. Der
Hund wußte nicht, was er thun sollte, um seinen
Herrn zu trösten. Er wedelte mit seinem langen
Schweif und leckte das lange, pechschwarze Haar
des Hirten. Doch dieser wollte sich nicht trösten
lassen; er fühlte zum erstenmal in seinem Leben
einen großen Schmerz. Der Hund konnte ihn wohl
begreifen, konnte ihn bis zu einem gewissen Grade
teilen; aber so untröstlich konnte er den Buben nicht
sehen, das war ihm zu peinlich, denn er war ein
alter Hund und ganz verständig. Er hatte wohl
manchesmal den Weg von der Furnica nach dem

Baragan und in die Dobrudscha gemacht, er war
vertraut mit Winterstürmen, Schnee und Wölfen,
Hitze, Ätaub und Bären; er kannte die Karpathen
und den Balkan, den Orgesch und die Donau; er
hatte die ältesten von allen Schafen noch gekannt;
kurzum — es war ein Hund von viel Erfahrung.

Doch dieser Fall war ihm neu. Er hatte den Hirten,
an dem er so innig hing, noch nie weinen sehen,
und wie er merkte, daß aller Trost vergeblich war,
legte er sich hin und bellte und heulte. Das war
wohl das Allervernünftigste, was er thun konnte,
und mancher Mensch hätte von ihm lernen können,
der das Bibelwort: „Weinet mit den WeinendenI"
immer vergißt und an Stelle dessen mit abgedroschenen
Redensarten Salz in die klaffende Wunde streut.

„Nicht bellen, Rumir! Sonst wird es den
Schafen angst, und die Hirten denken, es gibt
Gefahr!" sagte der Hirt aufschauend. Sein Gesicht
war so farbig und sonnverbrannt wie eine schöne,

saftige Frucht, ein regelmäßiges, ovales Gesicht mit
klassisch geformter Nase, mit schönen Augen wie
große, weiche Brombeeren unter den dunkeln, zierlich

gewölbten Brauen, mit frischen, gewellten Lippen,
mit Zähnen, so stark und regelmäßig wie Hundszähne.

Die langen Haare umrahmten sein Antlitz
wie auf einem Rembrandtgemälde, und darauf ruhte
eine Mütze aus Schaffell, die unten breit und nach
oben zugespitzt und viel größer war als sein ganzer
Kopf. Jetzt sprang er auf und schüttelte sich wie
ein Hund, wischte die Thränen aus den langen
Wimpern und griff nach seinem Alphorn. Er mußte
den Hirten auf den anderen Bergen melden, daß
alles in Ordnung war; denn der närrische Rumir
hatte so fürchterlich gebläfft. Wie er so dastand in
seinem grauen Hemd und mit dem breiten, ledernen
Gürtel um die Lenden, zeichnete sich seine Gestalt
wie ein junger Tannenbaum gegen den dunkelblauen
Himmel ab. Er hielt sein Alphorn gegen den Boden
und blies ein langes Tremolo in auf- und
absteigenden Tönen, gleich unbestimmten Klängen einer
Aeolsharfe. In der Nähe ist der Klang nicht hell,
aber fern von den Bergen hallt sein Echo wieder.

Nachdem er eine halbe Stunde lang geblasen
hatte, ließ er die linke Hand auf dem Mundstück
ruhen, stützte seinen rechten Ellenbogen darauf,
hielt seine Wange in der rechten Hand und stand
so stundenlang wie eine Statue. Er verwechselte
auch die Stellung seiner Füße nicht, die er
übereinander geschlagen hatte. Aber in seinem Gesicht
spielte sich ein ganzes Drama ab. Er sah den Bären
wieder vor sich, einen so gefährlichen mit einem

grauen Kragen, den man deshalb „gulerat" (mit
einem Kragen) nennt, — er sah wieder, wie er sich

auf seine Herden gestürzt und viele Schafe getötet
und verschlungen hatte. Doch kam er darüber noch
hinweg. Die Schafe gehörten seinem Herrn und
sein Herr war reich. Was ihm jedoch ans Herz
ging, war sein kleines Eselchen, denn das war so

prächtig. Und der Bär hatte das Eselchen auch
erwürgt und halb aufgefressen. Der Schäfer biß sich

auf die Unterlippe, denn er schämte sich wieder zu
weinen, — er war schon so groß, schon achtzehn
Jahre alt! Die Kameraden seines Alters waren alle
verheiratet und hatten schon ein Kind und weinten
nicht! Aber sein Eselchen I Sein Eselchen! Es war
doch ein allerliebstes Tier, — sein Haar war so

borstig und struppig, und das stand ihm so drollig.
Das ganze Haar stand in dichten Schöpfen
aufrecht, sogar um Nase und Augen, die so wild und
keck unter all dem Haar hervorsahen, wie bei einem
kleinen Kind, das durchaus nicht zu Bett will und
lieber noch aufbleiben möchte. Und doch war es
ein so braves Eselchen, und es trug die ganze Habe
des Hirten, — immer lief es staubbedeckt mitten
unter den Schafen. Alle Schafe kannten es, doch

hielt es am meisten vom Hirten und vom Hund.
„Ghitza" hieß das Eselchen, und nun war es so

elend umgekommen! (Fortsetzung folgt.)

Neues vom Büchermarkt.
Won dem Wrachtwerk „Weine Iteise durch die

Schweiz" ist die zweite Lieferung erschienen. Diese
Lieferung, die 36 Ansichten speciell von Genf und seiner
Umgebung enthält, ist sorgfältig ausgeführt und wird
fichtliche Freude erwecken bei den Tausenden von
Abonnenten, die sie mit Ungeduld erwarten. Die erste
Lieferung (Genfersee) wird bald vergriffen sein; in 14
Tagen allein wurden 20,000 Exemplare abgesetzt. Die
Begeisterung, mit der die erste Lieferung bei unserm
Schweizervolkc, wie im Ausland aufgenommen wurde,
kann sich bei dieser zweiten und den folgenden
Lieferungen nur erhöhen. Wir empfehlen daher unseren werten
Lesern ein Abonnement auf dieses künstlerische Werk aufs
wärmste, um so mehr, da dessen Preis so niedrig ist,
wie wir sonst in der Schweiz bei Herausgabe ähnlicher
Werke nicht gewohnt sind. (60 Cts. per Lieferung oder
7b Cts. franko in der ganzen Schweiz.)
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Z»er Schweizerbauer, Kalender für die schweizerischen
Landwirte auf das Jahr 1897. Herausgegeben von
der ökonomischen und gemeinnützigen Gesellschaft des
Kantons Bern. Verlag von Schund, Francke u. Cie.
in Bern. Preis 40 Cts.

Der dritte Jahrgang diese» originellen Kalenders
übertrifft in Inhalt und Illustrationen seine Vorgänger.
Neben schönen Bildern von Rassetiercn aller Tiergeschlechter,
Bildern der schweizerischen landwirtschaftlichen Ausstellung

in Bern, der Landesausstellung in Genf, neben
Porträts hervorragender verstorbener Schweizerbürger,
Ansichten aus dem Schweizerland, enthält derselbe auch
vier Farbenbilder.

Der Inhalt des Kalenders ist vorzüglich
ausgewählt; wir finden da belehrende landwirtschaftliche
Fachartikel, Bilder aus dem Natur- und Völkerleben, aus
der Geschichte, treffliche gemütvolle Plaudereien,
volkswirtschaftliche und hanswirtschaftliche Artikel, gewürzt
mit ausgewählter, gehaltvoller Poesie, Erzählungen der
besten, modernen Schriftsteller und lustigen Schwänken
und Schnurren.

Briefkasten der Redaktion.
Schwester in W. Wenn Ihrer Schwester ein

gesundheitlicher Schaden erwachsen würde infolge Ihres
raschen Weggehens, so erwächst Ihnen die Pflicht, zur
Pflege zu bleiben, auch wenn der Schwager zu Ihrer
Anwesenheit sauer sieht. Im übrigen aber sehen Sie
sich nach einem guten Ersatz um, denn es ist nicht ratsam,
der Stein des Anstoßes zwischen Eheleuten zu sein. Wenn
eine Frau vor der Notwendigkeit steht, eine schwere
Entscheidung zu treffen, so darf sie durch niemand darin
beeinflußt werden, sie muß den Kampf allein
durchkämpfen, weil sie die Verantwortlichkeit für ihr Thun
in der Folge auch allein tragen muß.

17SZS. Die Anonymität ist etwas Schönes, wenn
unter ihrem Deckmantel Gutes gethan wird. Wenn es
sich aber um schwere Anklagen handelt, so wird sie zur
Gemeinheit. Wie sollten wir für Ihre Mitteilung
einstehen können, wenn Sie selbst es nicht dürfen?

Zt. A. Zl. Des gediegenen Mannes Liebe zu seiner
Frau wird abgekühlt, wenn er sieht, daß sie für die
richtige Erziehung der Kinder kein Verständnis hat, daß
ihr der nötige, geistige und moralische Gehalt dazu
abgeht. Es thut sich in solchem Falle zwischen den Gatten
nach und nach eine Kluft auf, die weder die persönliche
Liebenswürdigkeit, noch sonst eine Frauentugend zu
überbrücken vermag. Je mehr die Untüchtigkeit der Frau als
Erzieherin zu Tage tritt, um so eher und öfter kommt der
Mann in den Fall, sich zu fragen: Wie konnte ich nur zu
einer solchen Wahl gelangen? Die Zeit des Tändelns ist
eben bald genug vorbei, und der Ernst des Lebens und die
übernommenen Verpflichtungen treten an die Frau heran.
Wohl ihr, wenn sie denselben gewachsen ist!

Avonnentin i« IS. Das Engagement einer ältern,
gesetzten Person ist für Sie das einzig Richtige, um so

mehr, als der Posten ein durchaus selbständiger ist. Eine
lebenserfahrene, ältere Person ist auch für sich selbst
verantwortlich, so daß Sie dieserhalb entlastet werden. Sie
haben damit gethan, was Ihnen in Ihrer Stellung zu
thun möglich ist. Das andere müssen Sie dem Schicksal
anheim stellen. Der Mensch trägt mancherlei Gebrechen
mit und an sich herum, mit denen man sich wohl oder
übel abfinden muß. Ein Trost ist die Gewißheit, daß
die eilende Zeit solche Leiden mit jedem verrinnenden
Tage der völligen Heilung näher führt. Sie werden an
anderer Stelle Ihren Wunsch erfüllt finden.

Empörte in S. Würde Ihnen vielleicht die
amerikanische Rechtsprechung gefallen? Hier ein Müsterchcn
davon: Ein Ingenieur in Chesapeake City wurde, weil
er auf der Straße seine Gattin auf brutale Weise
mißhandelte, vom zuständigen Friedensrichter zu zehn Peitschenhieben

und dreißig Tagen Gefängnis verurteilt. Was
sagen Sie hiczu?

Herrn H. L. in A. Es handelt sich hier weniger
um das Thun als um die Art und Weise, wie die
Sache gethan wird.

Reinigt und stäi'kt à k!ut
4j durcd sine Kur mit
xlüeklicds 2usammsnsstsung von eisen- und xdos-
pkorsauren Lalxsn. àsgsxsieknetes Llutreinigungs-
unà Stärkungsmittel kür kinder, wslede den Leder-
tdran nicdt vertragen können. Verlangen Lie auk
jeder klascds die Narks „2 Kaimsn". In klasedsn
à kr. 3.— und kr. 5.50, letztere kür eins monatlieds
Kur rsiedsnd, in den ilpotdeksn.

llauptdspot ii> ?I>irteii.

356j Herr Dr. Doevkb in Dînglîngvn-Lakr sodreibt:
„Nit Dr. Dommsl's Dämatogen datte iek bei Kindern,
die an edroniscdsin Droncdialkatarrd, an Lronekial-
drüssnsedwellung, an llkaoditis und an sonstigen,
eins ilnämis bedingenden krankdeiten litten, — mit
Vergnügen sedrsibe iod es Iknen — ansnabmsios dlv
besten krkolge. IViederdolt ereignete es sied, dass
man mir, als iek meine Patienten nacd 8—14 Pagen
wieder besuedte, gleicd an derldüre suriek: „4ber Herr
Doktor» was baden Lie nns da ein ausgsxeiekuvte»
Mittel gegeben." — Die krisede Karde, die gestillten
Lacken, das entsedisdsn gedodsns iHIgemsindelindöll
und vor allem — der enorm gewordene ilppstit liessen
mied dann erkennen, dass es sied niedt um eine
scdeinbars, sondern um tdatsäedl. Besserung dandelte.
kür die kindsrpraxis und speciell kür gescdwäedte,
anämiseds Kinder, auk solcde allein erstreckt sied
vorerst meine Lsobacdtung, kann ied also Ikr krä-
parat duredaus empksdlen, xumal es von den Kindern
aued gerne genommen wird."

K'nion-Leldenstoll'e

ksuQuuxssekreibeu. 2u wirkliodeu Fabrikpreisen. Leste unâ
àirsktests Lö2u?syusils kür Lrivade. bluster kranke. >Veiede
I'arden wünseben Lie bemustert? (561

käolf Krieljer H Lie., àick
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In einer kleinen Stadt des Kantons

Waadt (eine Stande von Lausanne)
würde eine engl. Dame einige

junge Töchter
aufnehmen. Aasgezeichnete Gelegenheit,

das Englische und Französische
zu erlernen. Pensionspreis fünfundsechzig

Franken monatlich, Unterrichtsstunden

inbegriffen. [662
Sich zu wenden unter Chiffre D10803L

an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Togler, Lausanne.

Ein 2Qjähriges, kathol. Mädchen

aus guter Familie wünscht Stelle als
Stütze der Hausfrau, Kindererzieherin,
Gesellschafterin oder dergleichen, event,
auch als Ladentochter. Die Betreffend s

ist in allen Hausgeschäften sehr
bewandert, spricht und schreibt deutsch,
französisch und italienisch, kennt die
feinen Handarbeiten und spielt ordentlich

Klavier. Eine Stelle in grösserer
Stadt würde vorgezogen, allein der mehr
oder minder höhere Lohn gibt den
Ausschlag. Zeugnisse verschiedener Institute,

sowie das Lehrerinnendiplom stehen
zur Verfügung. Adresse : A. D., Dis-
sentis, Graubünden. [625

Mme. Petent
Préfet à Montier (Villa des Violettes)
Jura bernois, sucht ein oder zwei junge
Leute, welche das Französische zu
erlernen wünschen, in Pension zu nehmen.
Gute Pension und angenehmes
Familienleben. Sehr schöne und gesunde Lage.

Auf Grund des neuen zürcherischen
kantonalen Gesetzes betreffend den
gewerbsmässigen Verkehr In
Wertpapieren ist speciell für An- und
Verkauf von [665

feliliriisii
staatlich konzessioniert die Bankfirma

J. Baer-Schweizer
in Zürich I.

Man verlange das Kursblatt.

Von denEinkaufsreisen zurück, offeriere
mit Garantie „Zurücknahme'': grosse

Salon-Wecker-Uhren
Nickel, genau auf die Minute reguliert,
à Fr. 4.60. — Hochf., echt silberne Re
montoiruhren Fr. 11.80. (H3513Q)
Prachtvolles Britannia - Tafelbesteck

6 silberweisse Britannia-Esslöffel
6 „ „ Kaffeelöffel
6 „ „ Gabeln
1 „ „ Vorleglöffel
6 dazu passende Tischmesser
6 feine Tafelmesser [675

31 Stück Fr. 6.45.
Zu jeder Bestellung 1 Genfer

Ausstellungslos gratis.
J. Wlnlger, Boswyl (Aargau).

I,
z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.

Hochfeine Cigarren!
500 Rio-Bresil Fr. 6.90
500 Flora-Habanna „ 7.80
500 Viktoria-Kneipp „ 8.60

Zu jeder Bestellung 1 Genfer
Ausstellungslos gratis, (H3618Q) [676

J. Williger, Boswyl (Aargau).

jAusge#ict|tieb Kindemätpittel

E
Cts. per 'Vorrätig in allep
JBuct[se o tTî e eiv-—

Burk'sArznei-Weine. < I o

Prämiiert *

Brüssel 1876,
Stuttgart 1881,

Porto Alegre 1881,
Wien 1883,

Leipzig 1892.

Analysiert imChem.
Laborator. der Kgl.
württ. Centralstcllc
(".Gewerbe u.Handel
in Stuttgart. — Von
viel. Aerzt. empfohl.

Bnri's CMna-Ialvasier,

In Flaschen à ca. 100, 260 unA. 700 Gramm. — Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch.
Burk's Pepsin-Wein.
Dienlich hei schwachem oder verdorbenem
Hingen, Sodbrennen, Verschleim im?; bei den
Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc. In

Flaschen à Frs. 1.70, Frs. 3.40 und Frs. 7.50.
Mit edlen Weinen bereitete
Appetit erregende,
allgemein kräftigende,
nervenstärkende und
Blut bildende diätetische
Präparate von hohem, stets
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandtheilen der Chinarinde

(Chinin etc.) mit und
ohne Zugabe von Eisen.

Man verlange ausdrücklich : Burlt's Pepsin-
YVeln, Burk's China-Wein u. s. w. und
beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Wasche
beigelegte gedruckte Beschreibung.

ohne Eisen, süss, selbst von
Kindern gern genommen. In
Flasch.aFr.l.70,Fr.3.40 u.Fr.7.-.

M'sEisen-CMiia-Wfiin
wohlschmeckend u. leicht
verdaulich. In Flasch. à Frs. 1.70,

Frs. 3.40 und Frs. 7.50.
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Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten VerdanUchkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrangs- nnd Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Anfgesprmigeiie, rissige Haut des
Gesichts und der Münde,
Gesichtsröte,Sommersprossen, Mitesser, Wim-
merln, Brennen nnd Jncken der Haut
nnd überhaupt jegliche Hautunreinig-
keit und alle Runzeln verschwinden
sofort bei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- nnd Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seife
Fr. 2, erhältlich in allen Apotheken,
besseren Coilfenrgeschüften oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
nnd Umgebung : C. Fr. Hansmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. [268

ig Junge Damen oder Mädchen, die eine der verschiedenen ausgezeich-
11 neten Schulen Zürichs oder die Universität besuchen wollen, finden freund-
j|liehe Aufnahme, beste Verpflegung und Nachhülfe bei [686

11 Fränlein Holzschuher, Zürich V, Seefeldstrasse 73.
: Beste Referenzen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60- 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Spielwaren
Grosse Auswahl.
Stets Neuheiten. [673

Franz Carl Weber
62 mittl. Bahnhofstr. 62,

:->» Zürich. _

Verkauf von

Damenwäsche
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Kesten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen Du-
memväsche-Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp. Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
G17 an das Annoncenbureau d. Kl.

Wer eine Stelle zu
vergeben hat, inseriert stets
mit Erfolg in der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

Ce££>360 6'd
CEYLON TEA

Ceylon-Thee, sehr fein
schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per tys kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5#50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —.— 3.75

China--Th.ee, ÄSouchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per 1/2 kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Vi kg. Fr. 3.—

TTovbillo erste Qualität, 17 cm
tt.AAAl.lCj lang. 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [601

Carl Osswald, Winterte.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [73

Schweizer Frauen Zeitung ^ Blätter für den häuslichen Kreis

?n einer kieinsn Ltadt des Kantons
-à IVaadt skins Ltnnde von Kaasanns)
würde eins engl. Vains einige

jun^s l'öobtsr
anknebmen. linsgsweiebnsle Kslegsn-
keit, àas kngliseks nnà pranwäsisebs
wu erlernen. Pensionspreis kûànd-
seebwigPranken monatbeb, Lnterricbts-
stunden indsgriSen. (662

Lied 2« wenden nnter Lkikkrsv10803d
an dis linnoneen-kxpeditioll Ilaasen-
stein ck Vogler, Lausanne.

^>n ^jallchLS. kstklll. Weiten
ans guter pamllie vvûnsckì Ltelle aïs
Ltütws der llanskran, kindsrsrwisberin,
Kesslisodakterin oder dergleicksn, event,
ancb als Dadsntoebtsr, vie Lstrekksnds
ist in allen Lausgesebàkten ssìir de-
wandert, sxriebt nnà sodreidt dsntscb,
kranwösiscb nnà italisniseb, kennt àis
keinen klanàardeiten nnà spielt oràent-
lied Klavier, kins Ltelle in grösserer
Ltaàt würde vorgewogen, allein àer inedr
oàor minàer ködere Lobn gidt àen ckns-
scdlag. Zeugnisse vsrsedieàsner Instituts,

sowie àas Debrerinnendiplow steken
wnr Vsrkügnog. lidrssse: v., vis»
senti», Krandünden. (625

prèket à NI«»tier (Villa àes Violettes)
lnra bernois, suedt ein oàsr rwsi junzs
deute, weiebs àas pranwösiscbe wn er-
lernen wünsebsn, in pension ru nedmon.
knts pension nnà angenebmes pami-
lienlsben. Lsdr sodöns nnà gesunàe Lags.

link Krund àes nsnsn wnrederiseksn
kantonalen Kesstwss detrekksnà àen ge-
wsrbsmàssigen Veriaelir In Wert»
papieren ist speciell knr lin- nnà Ver-
dank von (665

MMtzà«
sìaatliod konwessionisrt àis LankLrma

«s. Lavr-8<;b^và«r
in ?üriok I.

Nan verlange àas Kursblatt.

Von denkinkanksreissn wurüek, okksrisre
mit Karantis „2urüeknakme^ : grosse

ZsIon-VVeài'-Uki'en
lllieksi, genan auk àis Niants reguliert,
à Pr. 4.60. — lloedk., eedt silberne Rs
niontoirndrenPr. 11.80. (L3513<Z)
pravbtvoiles Lritannia » lakvlbestevk

K silbervveisss Lrilannia-Ksslötkel
6 „ „ kaktsslällel
k „ „ Kabeln
1 „ „ Vorleglölkel
6 dawn passende íisebmesszr
6 keine laksllnesser (675

31 Ltüek Pr. 6.45.
An jeder Lestelinng 1 Lenker lins-

stellllngslos gratis.
Williger, (liargan).

à
2. Allìen 0uslls (577

lânsn- nnà LnunitvoI1vg.rsn
Wnsvdv-l'Alirikntiov

Lr5tui-^.ussis,ììuiiAôrt
in keinster nnà soliàester linsknbrnng.

llSMll- Ullâ vMKIl lilllßg
Osrnsn- nnâ XinÄsrscliilr-sll

V1pl«n»e I. Niln««,«.
Katalog nnà Nnster ningedenà kranko.

Hoàkàv OiKarrvu!
500 Lio-Lresil Pr. 6.90
500 plora-llabanna „ 7.80
500 Viktoria-knsixp „ 8.60

2n jeder Lestellnng 1 Lenker lins-
stellllngslos gratis, (R 3618 (Z l (676

I. Vt iiijger, lioxv,)! (liargan).

ààchMâel

L
(^Ì8. per "VorrâtìZ m aììsi(
^ööct(8s

Là'»ànei-Weins. Z Z o

-

Lrüssel 1876,
Ltuìtgsrt 1881,

Porto /Xiegro 1881,
Wien 1883,

Leipzig 1892.

In t'lkseken à oa. 100, 260 unâ. 700 Vramm. — vie grossen
winselten eignen sieb ve?en ikrer vil!i?keit ?.iini Iîur?ebitìnek.

viknlieb 1>ei «vK^Vîìelìen» ocior V« I <I»1 l»vl»i ttì
Hl»?«»», 8vàdl vniîeiU, Vvi bei à n
k'olxen übermäßigen Venusses von Spiriluo-ien ete. In

k'Iasoken à k'l-g. i.7y^ x'pz. 3.40 unà k'rs. 7.50.

á.xx»stit vrre^Snâe, ail-
xviueji» kràkttAsuâs,
ner?viistârkS»às unâ
Lluî lztlâenàS âiiitetisebe

>Inn verlan?« nusdrüoklieb: lîni'ZL's
^Vvln, «»là's <^V»îiRa ^V«îiR u s w unà

I?Ia8eb.àk'l'.1.70,k'i-.3.4v u.?r 7.-.

I^rL. 3.40 unà ?r8. 7.50.

W

O^ »>--i^ <v

.O ^
^ Z

S O
»-O

KO
S ^
a)

a)

lv
-r»4

s
SÜ

«
-S

S
«

(S

S
k^Z

llas flvisvk-pvpton
àer Loinpaxà biebiss

ist wegen seiner anssvroràklltlied Islebten Veràanlivbkelt nnà seines
bobvn üäbrwertv» ein

vvrwllgllebes Xabrnngs- nnà krâktîgnngsinlttvl knr Lvdwaeds nnà
kranke, nainenìlied aucd knr Nagenleiàenàe,

Hergestellt naed ?rok. Vr. keininerîeb's Nstboàe nnter steter Kontrolle
àer Lerreu krok. vr. N. v. Lvttenkoker n. ?rok. Vr. lìl. v. Voit, Anneken.

käullieb in Vosen von 100 nnà 200 kramm.

2u baden in lipotdsksn, Lroguendanàlnngen nnà keiueren kolonial-
waren- nnà vslikatsss-kesckäkten. (134

ì»tg< »lpriil,g«»«, rtsalK« Want àlea
Kentvlitn »»>1 «I» r Hitii«I« «Zenlvlitn»
riite,8<»i»iiier»ipru>o««ii, Alätenser, Wir»»
iilerlii, lirviiiiv» nii«1 ^»eli«» cker Want
«nck iil»«ri>»iipt1<giivli« Ilitililinreiiiig
Kelt «nck »II« Ituii^eiii versckwillàsn
selortbsi Ksdrancdàer absolut unsedâàlicden

Lrèiris Iris.
Ver lkeint wirà bei regelmässigen! Kedrancd

klenâenài weinn, vie Wirkung ist eine
aulkallenà raseds nnà wirklied krappante.

Orè»»« Irin in Verbindung mit

Oàk Iris Leite
sind die anerkannt v«IIK«»i»ii>»viintei» ?rä-
parate wnr leint- »»à llaiitplieg« und
sollten bei jedermann, der Wert ank sein liens-
seres legt, auk dem lkoilsttetiscd wn Laden sein.

preis p. loxk (auedLeisstnbe), enorm ansgied.,
vrènae «cker per Laiton (à 3 Ltück), kett«
pr 2, «rkitliliell I» »II«» .ìp«il,vlt«i>,
dennere» < «itleiirg«nel>itt^v>> oder direkt
von der II»i>ptiii«ckvrI»g« knr 8it. <»»>Ivii
»»ck I iiigeliiilig: t!» Pr. I!»»n>i>»»i>,
Leektapotdeke, St. <Z»IIe». (268

^ lange Damen oder Nädeben, die eins der versediedsnen ausgeweick-
- Z neten Lcbnlen 2ürieds oder die Universität bssncdsn wollen, Laden krsand-
s i liebe liuknakme, beste VerpLsgaag und kaebbülke bei (686

i kMeill ttol^LLtiudep, Abrieb V, LkMàstrâsse ?3.
^ Leste Leksrenwsn.

?ül' 6 ààllversenden kranko gegen àcknabms
btto. ô K», it. loiletts-MsII-Zeiten

(ca. 60- 70 leiekt besekädigte Ltüeks der
reinsten loilstte-Lsiksn). (L 623 2) (70

Lergmann ck Lo., Wiedikon-Wriek.

5pi6wàt6v
Krosse linàwabl.
Stets keukeiten. (673

l'ptiiix (^tli l Weber
SZ mittl. eziiniioktr. SZ,

/.lirill,.

e^s/7

Va»»e» k» sreiâett Ort»
»uekäe «tâ »ttt piß/'»
^Korsette»,

WektkerskoFlen, lîeste», orker «on-

/cörrrte.r ^ecke/seit »»rît
Vu»

/à à» lcoruttîlsslonstuelseu rer-
(617

<?s/7. ^i n// «x/su e
617^ a» às ^»»oncenbureuu ck. Vk.

Wer eins Lìslls 2U vsr-
Ksbsri bat, ivLsrisrì sìsìs
mit Lrkolss in àer „îZobwàsr
?rauen-AsiìuiiA".

(?°6D3E>O S ^
(M»! M

(ÜSZflvN'^tlSS,
Orissiiialxaebuvx per evxl. vkà. per Vs kx

0r»vxo vebos ?r. 5.— k'r. 5.50
Broken vekoo 4.10 4.50
veboo 3.65 4.—

5V (lrawiV 50 Ots. 100 (ZralVm 80 Ols. bA. k'r. 3.—

'V/'î 11 ^ erste Qualität, 17 em

^ Is.VA. 4V Ots. â. Ktûà.

Vai-I vsswalà, 1>iinteàk.

vipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
koldvnv Nedallis Wien 1894.

W. Ii»I««r, Lern: iugeno.clirltten,
KockbUckor, eosslobvciior, erdîlulingsscklit
is», Vsrgissmslllnickts, VIssIiXiIsr, eapsterlsn,
pkotoglspkieslbums, I.o>Ior«îlron u. ». «.

Kataloge gratis. <n V) s?»



Sifttoeiier Jfraucn-JEituttfl — Blätter für ittn {jäuettdiBn Kreis

54 Sorten Damen-Taghemden nnr Fr. 1.35 bis Fr. 4.50
20 Sorten Damen-Nachthemden nur Fr. 2.30 bis Fr. 7.15

31 Sorten Damenhosen nur Fr. 1.35 bis Fr. 3.60

9 Sorten Damen-Unfergestalten nur Fr. 1.30 bis Fr. 3.20.

25 Sorten Damen-Nachtjacken nur Fr. 1.55 bis Fr. 6.25

20 Sorten Damen-Unterröcke nur Fr. 1.65 bis Fr. 8.50

26 Sorten Damen-Schürzen nur Fr. —.75 bis Fr. 8.—.

Leintücher gesäumt nnr Fr. 1.90
569

23 Sorten
8 Sorten komplette Bettanzüge Fr. 7. 20 Ms Fr. 11.20.

bis Fr. 11. -
Muster umgehend franko.

Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation R. Ä. FRITZSCHE, Wenhansen-Schaühansen.

Ausstellung Genf.
mit besonderer Anerkennung der Jury

wurde als höchste Auszeichnung zu Teil der

Sterilisierten Alpenmilch
Berneralpen-Milchgesellschaft
98] In allen Apotheken. (H180aY)
Zuverlässigste Kinder- und Krankenmilch.

Günstige Gelegenheit.
Familienverhältnisse wegen ist ein besteingerichtetes ffV Mannfahtnr-

waren-Geschäftchen "MB mit ganz neuem Lager an gangbarster Lage
nächst der Stadt günstig zu verkaufen. — Für fachkundige Leute, speciell für
Näherinnen, sichere und gut rentable Existenz, da in der ganzen Umgebung
kein solches Geschäft besteht. Mietzins für Laden samt schöner, sonniger Wohnung

ganz billig. Gefl. Offerten eibeten sub Chiffre A 661 G an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

Scli^weizer DFhrsfO-ean.
probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
wie:

Prima Feigenliafïee I Zucker-Essenz
< liclioi'ieiiliiiüoe 1 Oesundlieitsltaflee

NB. Zeugnisse von ersten Schwelzerfamilien im In- und Ans-
lande, sowie von Kantonschemikern beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate.

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1216 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfiimerien. Nur echt von [296

M.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.Musterfc Prospecte

Neuheit!
Heureka-Artikel

Heureka-Stoff (H5552Z)
Heureka-Wäsche
Heureka-Kissen

Heureka.Kriinkeiimntratze
Heureka-Hiiuleu [14

Reform-Artikel
Sämtliche Leib- und Bettwäsche

Keform-M-Binden, Reform-Sohlen

Torf-Woll-Wäsche
Das beste Gewebe gegen

Gicht und Rheumatismus.
Leibchen, Hemden, Hosen, Strümpfe, Binden etc.

für Damen und Herren. Prospekte gratis.

Dresden
Bergmann & Co.

Zürich Tetschen a/E.
Man verlange ausdrücklich die

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner

jScKutj-Marke

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Natmheilanstalt Glotterbad.
Im badischen Schwarzwald. Stationen Freiburg und Denzlingen.

Dirigierender Arzt : Oberstabsarzt a. D. Dr. Hätz. Arzneilose Hellwelse.
Naturgemässe Diät. Das ganze Jahr, Sommer nnd Winter ge-
iiifnet. Prospekte frei durch die Radeverwaltung. (H 81705) [682

B* September nnd Ohtober Tranbenhnr. MB

SF Ein Magenmittel - vo»
bester Güte ist der Eisenbilter von Job.
P. Mosintann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berülimten Mich.
Schttppach dahier.) —In Schwächezuständen

wie : Magenschwäche, Blntarmnt,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich; gründlich
blntreinlgend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. iä'/s, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken
der Schweiz. [553] CH 2800 Y)

Montreux. Hotel-Pension

sau-Rivagi Montreux.
In centraler Lage mit grossem, schattigem Garten am See. — Prächtige Aussicht. — Seebäder. — Elektr.

Licht. — Neuer Wintergarten. — Mässige Preise. (H4004M) [626] Ad. Rochedieu-Segesser.

aafrnfteiiuïîogïei:
erste u. älteste ~

pflcrpfle 1, I,, S>t. Raffen.

ist einzig in ihrer Art zur augenblick¬
lichen Verbesserung von Suppen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ

SPRUNGLI
« leicht löslicher* peiner

CACAO

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

54 Loipen llameu-Iagdemàeu nur kr. 1.35 bis l-r. 4.60
8l> Sofien vsmsiàlàmllen nui' fp. 8.ZK biî l>. 7.IS

ZI 8oi'ten llsmenliiizen nun fn. I.Zö biz lr. Z.KK

g Kopten llsinen-llàgk8iàn nun fn. I.Zll bis fn. Z.8K.

8S Kurten llsnikn-iigelitjsàkn nun fn. 1.S5 bis kn. K.8S

8V Kopten llsnikn-UntennSeliS nun fn. 1.KS bis ln. S.SK

88 Kopten llsinen-Kolàen nun fn. —.78 die » S.—.

Iiàìncàer gesäumt nur kr. 1. SV
SS9

23 Zvrtsn
8 Sorten komplette Lettan?ÜFv ?r. 7. 20 bis ?r. 11.20.

bis l^r. 11. -
Auster nmAvbvnà kranko.

Là àà v5iiiMMsà?smM« M Màtîoii k. 1. MIN8W, LeàM-LedàMii.
^.USSîSlIuHN LrSHt.

wit b«8vllàr«r ààllnuiix âer à)'
wurde als kôcbsìe às^eicbnung eu tpeil der

Ziei'iiisîki'tkn ^ipenmilok
Lsrnsralperi iVliloliNessIlsoliart
38) lu allen lixotbeken. (K 180 u V)

AuverlàiZà Xinàr- unâ XrMellwileli.

LàstAs 6s/sLS/7à?.
pamilienverkältnisss wegen ist ein besteingericbtstes Alaaatalrtar

w»r«a.««a«dàrt,!l»ea 'MS mit xaue neuem Dager »u gangbarster Dagv
nävbst der Stadt günstig eu verkaufen. — ?nr kacbkundigs Deute, speciell tür
Xäkerinnvn, sickere uuà gut rentable Lxistene, da in der xaneen ítmgeduug
kein solebes »sscbäkt bsstsbt. ^lieteins kür Dad en samt sebönsr, sonniger Wob-
nung gane billig. Kell. Offerten eibstsn sud Ldilkrs ^ 661 0 an llaasenstein
â Vogler, 8t. (lallen.

probiert und verwendet 2um Lobuenkalkee clis beliebten

i.àw^Ikl' Kaifee8ui'l'ogà
wie:

1 ^i i rrrrr I<;i<avrilv:r lltzv; h

M Zeugnisse von vrstea l8vdwvt-«rp»ii»ttt«a ln> la- aaâ ilas
laadl«, sowie von bantonsebsmikern beweisen (lie voreüglicbe (lüte dieser
gesunden unl dilligen pabrnkats.

Uaàn
8iv àen

Versuà
mit bergmanns Diüenmilck-Leiis, Ullà Lis werden Lllden, àass (lie-
selbe <len guten lìuk, welcbsn sie sieb infolge ibrer bervorrageuden
kosmstiscben Zigenscbakten bei allen Lebicbten clsr »svölksrung
erworben bat, mit kleckt verdient, und sie )sdsr andern Toilette-
seike Vorlieben. (» 1216 Z)

Vorrätig à Ltück 75 Ots. in den meisten Apotkeken, vroguerien
und parkilmerien. Kur ecbt von (296

Itjplcll

Vedangen Zisgeft.ltuzter!: prospecte

14sàsit!
llsureka-^rtikvl

l (»5552Z)

(14

kokorm-Artikel
8ämtl!vbs Dsîb- und bettwäscks

Ilel«rni^l-Iki»<Ien, ««tara»

lopklVoUlVâselìe
Das beste Oeweds gegen

lZiàt uuà Riisrunatisirttis.
Dsîbvksn, llsmdvn, lloson, Ltrllmpts, binden etc.

kilr llamen und Herren. Prospekts gratis.

vrssÄSn
vengmsnn â Vo.

Xürivlt l'stsottSU s/L.
>lan verlange ausdrüeklicb die

Lcbràmarks:

?wei kergmUnner

^cl'ulz-klsk'tc«

àemi es existieren viele wertlose ^aebatununxen.

Slààà.
Im badiscben Lobvar^wald. Ltationen Vreidurg und I)sll2lillgsn.

Dirigierender à^t l «I»er«t»I»»ar-t ». v. vr. Ilat-. ìr?.iiello»«e Ilellwelo«.
Sl»targ«i»iit»»« Vlitt. I>»o g»a»« ^»dr, 8«aiiner aack Itlater x«»
Swk»«t. Prospekts krei durob die lladsverwaltuog. (1181705) (682

5>ei>ten>I»ei- »» «I Vr»aI»«aHlar.

z? tin ^ngLnmittkl - ^ou
bester (löte ist der von l»I>.

Al«»to,»a», àpotb. in Dangoau i. Z. —
(às Littsrkräutern der lilpso bereitet. Ilacb
àk^eickllungeo des s. Z. derüluntsn Rlted.
Svditppa«!» dabier.) —In Lcbwäcbe?ustan-
den wie Magsasedvà«!»«, lîlntarniat,
Sl«rvea»vI»và«I>v, lîlelelixnebt, ungs
mein stärkend und überbaupt 2ur àttrt-
«vbniig der (lssundbsit und des guten
^ussebkns anäkertretkU«!» z grànckltel»
dìatretiilgeaâ. — lilt dswäbrt. — ltuck

den weniger bemittelten 2Ugänglicb, indem eins Zlasebe ?u Pr. S'/>, mit (le-
brauebsanweisung, 2U einer tZesmnaàettànr von -wet dt» vier tVoelren
binreiobt t«r?.tllelr vn»ptoblen. Vvp«»»« ln âea nrvlxte» tz»ott>«Ii«n
«er 8«I»w«i-. (553) (»2800 V)

lkuntkeux. H0t6l-?6NSÌ0N

iSU-kivSA, lkuntfeux
In centraler Dagv mit grossem, »vbattigvm »arten am 8ee. — prävbtigv Vussiebt. — Seebäder. — Zlektr.

Dickt. — Steuer IVlntergarteu. — ltlässige preise. (»4004 Ick) (626) á.<I»

aasenftemWogler
erste u. älteste ^
UulicrMjse l. I, St. chcrllen.

ist einzig in ibrsr lirt 2UI augeoblick-
lieben Verbesserung von Luppen,

eltoeoi/ti
in lofeln unà in Pulver)./

8l>NWK1I
Z leielil löslicliei' psiner

0/t0lt0



SrfltoBtjer JTrauen-Setfuno — ®Iätter flit hen ftäuslltfien ür*ts

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
532] Die Vertreterin: (H2199Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

A. ©allié
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 <j) 2g Freiestrasse 2g

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Ipturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, HSbelbeschläge in allen Metallen, Balkona,
Pavillon«, Portale etc. In Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiohe, Faïences, Bronnes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stiokereien und

eohten, alten persischen Teppiohen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen4rbeitssehule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.

Prospekte und Referenzen durch die
Vorsteherin (H 2659 Z) [531] Frl. Schreiber.

Kinderhafermehle
Haferflocken

Erbs-, Reis- und Gerstenschleimmehlc

M

sind von unübertroffener Güte.
Ueberau verlangen.

Herz. Präservenfabrik Laehen

a. Zürichs««. [615

Telephon Chinawein mit Malaga ^'r
aus bester Königschinarinde und rotgoldenem Malaga nach neuer
bewährter Methode bereitet, sämtliche wirksamen Bestandteile
derselben in vollständiger, haltbarer Lösung enthaltend, den
ausländischen Präparaten völlig gleichwertig bei bedeutend billi-
germ Preise, empfiehlt als bekanntes, vorzügliches Mittel bei
Schwächezuständen, Blutarmut, Appetitlosigkeit, lang andauernder
Rekonvalescenz mit oder ohne Eisen. (H 2588 Z) [530

Heinrich Jucker, Apotheker,
vorm. C. Fingerhut, Kreuzplatz, Zürich V.

Kurhaus Bocken, Borgen, ZMset.
Herbst- nnd Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch- u. Haushaltungskurse.
932] Beginn der nächsten Kurse:

September — November — Januar — März.
Specialkurse von 6 Wochen das ganze Jahr.

Familien-Pensionat
für junge Töchter [679

Campagne les Jordils — Ouchy-Lausanne.
Auf 1. November können noch einige Töchter aufgenommen

werden. Sorgfältige Pflege, vorzüglicher Unterricht, Lehrer im
Hause. Pensionspreis Fr. 800—900 je nach Zimmer. Mesdames
Bürdet. — Referenzen: Frau Amrein-Vogt, Weggisgasse 27,

JLuzern; Herr Prof. Amrein, Kleinberg, St. Gallen. (Hc 11312 L)

Gebrüder Hug & Co.
Basel.

Rouleaux
(M
(M
CO

grosse
A aswähl
billigst

Neugasse 43
8t. Gallen.

(hlMoiniiMbugibtsi
liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Unterzeichnete empfiehlt sich zur Uebernahme von
Handstickereien jeglicher Art tttr Tisch-, Leib- nnd Bettwäsche.
Einzelne Buchstaben, Monogramme, Namen etc. in einfacher bis
reichster Ausstattung zn mässigen Freisen. Geschmackvolle
Zeichnung und Ansfährnng durch prima Appenzeller Stickerinnen
werden zugesichert. Achtungsvollst [se8

Frau. V. Ehrsam,
FLAWIL (Kt. St. Gallen).
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2
>
en
en

5
m

u
73

2
en

m

ISTas, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Stelle-Gesuch.
Für eine 18jährige Tochter wird bei

ordentlichen, ehrbaren Leuten eine Stelle
gesucht, wo dieselbe in den
Hausgeschäften tüchtig nachgenommen würde,
event, in der Zwischenzeit.in einem Beruf

ausgebildet würde. Lohn wird
keiner verlangt, dagegen gute Behandlung.

Gefl. Offerten unter Chiffre J U
672 an das Annoncenbureau d. Bl.

Eine 22jährige Tochter
aus guter Bürgerfamilie, gelernte Schneiderin,

sucht Stelle als Stütze der Hansfrau

in besserer protestantischer
Familie mit Kindern, womöglich auf dem
Linde. Nachzufragen bei Frau Morf-
Locher, Münsterhof 19, Zürich. [685

HARMONIUMS 4
526b] von Fr. 110.— bis 3000. '
Terminzahlungen. Vorteilhafte Bedingungen.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Aaswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [446

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

ZD-ü-r Elterm..
Institut erster Klasse zur Erlernung der tranzösischen Sprache

in Neuenbürg.
Praktische Erziehung junger Mädchen und Damen.
Es werden daselbst drei Kurse durchgenommen,

jeder von dreimonatlicher Dauer.
1. Ein Zuschneide- mit Silbermedaille diplom.

Kursus; (H 7876 N) [631
2. Ein Kurs für die Lingerie;
3. Ein sehr guter, praktischer Kochknrs.

Piano zur Verfügung.
Bescheidener Pensionspreis. Beste Referenzen bei

älteren Schülerinnen. Prospekte zur Verfügung bei
Frl. J. Dubois, Professorin, Faubourg du lac Nr. 21,
Allée du Jardin Anglais, Neuenburg (Schweiz).

Gesucht;
nach Südrussland ein junges

Mädchen
[681

als Bonne für zwei Knaben von 3—4
Jahren. Liebe zu Kindern und franz.
Sprache Hauptbedingung. Reise frei
in Begleitung der Herrschaft.

Offerten mit Gehaltsansprüchen zu
richten an Frl. Honegger, Kreuzlingen
(Thurgau).

Man wünscht
eine Tochter während einigen Monaten
bei einer guten Familie [684

in der Stadt St. Gallen
unterzubringen. Dieselbe könnte bei
leichteren häuslichen Arbeiten mithelfen.

Gefl. Offerten mit Angabe der
Kostgeldansprüche sind unter R 684 F
an' das Annoncenbureau zu richten.

Familien-Feosion.

von Mme. Vve. E. marchand, Notar
in St. Imier (franz. Schweiz). Vorzügliche

höhere Schulen oder tägliche Stunden

durch die beiden Töchter des Hauses,

Lehrerinnen an den Schulen.
Englische Stunden. Prima Referenzen zur
Verfügung. (H6169J) [889

Allg. Töchterbildungsanstalt Zürich V.

Kunst- und. Frauenarbeits-Schule.
Vorsteher: Ed. nnd E. Boos-Jegher. (H3675Z)

Beginn nener Kurse am 8. Oktober. Gründliche, praktische Ausbildung

in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftl.
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen, Musik etc. 16
Fachlehrerinnen und Lehrer. Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
ITnpVlCpVlulp Je^zt über 2200 Schülerinnen ausgebildet. Programme in
IvULIloLllUlCf vier Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Tramwaystation Theaterplatz. — Telephon. — Gegründet 1880. [669

V: • ' "WICTORIA"
M ö ki m «s eNähmaschinen

Eingetr. Schutzmarke.

Warenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

sind aus r
bestem Material,

s ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke!

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

ßflcnrht sofort nach Genf ein
UGuUMll. erfahrenes [683

im Nähen sehr bewandert, 25 bis 30
Jahre alt. Offerten unter J 8609 X an
Haasenstein & Vogler, Genf.

Davos!
Eine junge Tochter sucht Stelle

nach Davos, am liebsten als Begleiterin
eines kurbedürftigen Kindes. [666

Gefl. Offerten sub D 2023 Lz an
Haasenstein & Vogler, Luzern.

In einer bessern Konditorei
In Zürich könnte eine brave
Tochter ans gnter Familie den
Laden-Service gründlich erlernen.

Familiäre Behandlung zugesichert.
Gefl. Offerten sub Chiffre 0 F 9321 an
Orell FUssU, Annoncen, Zürich. [677

Preiselbeeren
liefert in schönster Qualität und
beliebigem Quantum zu 40 Cts. per Kilo
ab Bergün (H3749Z) 678

Peter Mettier, Führer, Bergün
(Kt. Graubünden).
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Ilaìisvsrâisnsi
tîìr I'srktsi«» » i» <1 fi? c» «z I» î « sr.

bmxkeble mein Depot der neuesten, dewäkLen
amerikaniscbsn Original„Damd"»Ltrickma8cblnen.
Debrtäcbter erbaìtsn gründlieben Dntsrricbt.
532j Die Vertreterin: (D2199 2)

Pr. Lckildknecbt-bisonring, beugbausstr. 17,
Lusssrsibl-büricb.

S»IU5
IVlödel- iirlà Bron^ewareiikadà
(D23oo q> 29 ?re!sairaa»e 29

II HI 16! Il I- « II t 11»l"

vs»«I.

lvtui«», »snsrdsiten crskei und
veoben), I-snolitsr, NSKeldssokItr« w »IIsu N«t»II«n, «»Ikon»,
esvill»»», k«rt»I« «to. lu 8«dmi«cksi»sa werden »nks ksinsts in

meinen WerlstStten sMskvrtist.
1'svstsn In »lien ksnrss ll'sntursn, lìpissvriss »rtist!<iuvg>,
portièrsn, Vordiinxe slier Lit, 1'svvioks, psïsnvss, Sronies
fini 2inunsrds1or»ti<zn) sind in sekönstvràswsdl in meinen

ìiassiinvn vorriiti?. (S2t
grosse» Dsgsr in vrsoktvoUon vrientslisedsn Stickereien nnd

eodten, »Itoo vorsisokon l'eppiotion.
?rsisvnr»nsei>I»xs «rstis. — 2siviinunssn stsàsll ^uvienstsn.

l'ôottìsrpSQsioriaì
liunütxvlvelbk imà kräiien-^rbeit^ellul«

Zktàrtvàûux«, I^avàrstr. 75.

Prospekts und Rsksienzivii âurek dis Vor-
stsdsrÎQ (S 2059 2) ^531H So^^stde»-.

Itinàrtiàmekle
Nkferkeckeii

tà, kei»- vnck Keràn^ckleimnielilv

l»

sind von unübsrtrokksnsr Küle.
Debsrall verlangen,

Hei'-, kr'àrvàdrill täellsil
». Attrtvli»««. 1615

i«,«pà dtiinaweln mit àliixîi
»us dostor Rövixsotiivariiiäo und rotsoldsuvru ^l»I»x» uaek nouer
be^väkrtor ^letdoào doroitot, sâmtlivdo virks»msll kestsuàtetle
âersoldeu !u voUstàuàiKor, d»Itd»rer Itösnux eutkältonä, àon

xorrn Rroigo, oiupkodlt als bekanntes, vorsiüxllodss ^littol del

i-tsirik'lcztl ^uc?I<Sk', ^potdeker,

XlikliM kîsclieii, HvW, wà
lliiâ Uiilterststioii kör lîlàaíiinx^bkàìirktix«.

koeti- u. kauskaltunKZkurss.
9321 Beginn der näcksten borss:

Leptemder — Dovowbsr — dannar — klâra.

kür jurigs 'PSoDtsr 1679

SamMAnv les àâils — Suviix Iiausauns.

woràsn. Korxfältixv RSexo, vor^üMeber Ilntsrriobt, Robrsr lin
Hanse. Ronsionsprois I'd. 800—900 He naob dimmer. Alesäsmos
kiirdst. — Rotere u 2 su: k'rau ^.inrein-Voxt, >Ve^Fisxassv 27,

^U2oru; Rerr Rrok. àinroîn, Xloinborx. 8t. (fallen. (Ho 11812 Q)

Kàûà kuA^(?0.
Basel.

Reulsaux
e>i

xrosse
^.asivadl
billigst

àuxasse 43
8t. (^aìlvu.

dàlà-iilisskiàlxààl
liefert setlneU, prompt unà billig s13

Suelnlrueltersi Vlirtk /t. K., 8t. Lallen.

Iliiterieivliiist« emxtlslilt si«à /!>!' Ilàrnsdme v»« llsiià-
stivlisrsiell jexliàr ^ìrt tür lisvli-, I.«id- smi »ettväsoii«, Lls-là» Siivliilàii, Ilollozrsiiime, kiàmen etc. j» «iiiksvllsr dis
reioàster Lusststtsiix m miissixoi, kreisv». tîescI>m»ckvoUe
2eicl>in>ilx iitol.tiiâln'iiiix ckarvà xàs -ti>x«ur«Il«r 8tickerilln«ii
vsrckeii mxesicdsrt. Lodtin>xkv«»»t ^ztiS

<Lt. 8t. k»II«i>>,

uoà

L,1.1.^kî L.k31-.
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W^as, îo nnâ M^is
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lis nicbt, sieb àer

devâbrten Vermittlung àes Dauses

Ilassonsîvîn à Voglvn
erste unà àltest» ànnoncsn-Lxpsrtition

au beànen, àas Inserate in »Smtlloli» Leitungen be-
kôràêrt, aucb bei Denütaung vieler lournale nur «ine»
»malzen iilanuslcrlpts» boilart uncl bei umkangreicbsn

Aufträgen liöeliston kîabatt gstvâkrt.
Dasselbe ist unaveikelbaft am ebestsn in àsr Dags,
bei aller Karantis kür rascbssts unà zuverlässigste
Luskübrung «irlllivke Vorteils au gevabren, unà, vo

es gevünsckt vircl, kompetenten liat au erteilen.

LtvNk-Kvsuek.
?iir eins 18jäbrige locbtsr tvircl bei

oràentlicben, sbrbarsu Deuten eine LtsIIs
gssucbt, ivo (lieselbs in den Dausgs-
scbäkten tücbtig nacbgsnommen vürds,
event, in der ^viscbenasit in einem Ds-
ruk ausgebildet würde. Dobn wird
keiner verlangt, dagegen gute ösband-
lung. Kell. Offerten unter Obilkre d II
672 an das Lnnoncsnbureau d. D>.

Line WImKe syedter
aus guter Lürgerkawilis, gelernte Lcbnei-
dsrin, sucbt Stelle als Stiltae der Dauskrau

ia besserer xrotestantiscbsr ?a»
mills mit bindern, womöglicb auf dem
bands, àcdaukragsn bei brau ltlork-
Doebsr, Mnstsrbok 19, ^Uricb. ^635

SSSdi von ?r. 110.— dis Z000.

Voi'kanAstoffs
eigenes und engliscbss Fabrikat, crème und weiss,
in grösster ltuswabl, liefert billigst das Didsaux-
kescbäkt 144«

F. L. ?sek, i Ueà, IlerÌ8iiu.

Iiiîìitliî eà Hisse Alk lflskilling l!gf lksiMiàii 8pmli«

iu IkSUErtburN.
Draktiscds braiekung junger Ilädcben und Damen.
bs werden daselbst drei burse durcbgenommen,

jeder von dreimonatlicker Dauer.
1. bin Auscbnvide» mit Llldvrmedallle dlplom.

bursusz (D7S7«D)1«31
2. lila Durs kür die lingerie;
S. bin »ebr guter, praktiscbsr bocbkurs.

Diano aur Verfügung.
Descbeidensr Pensionspreis. Loste Dokersnaen bei

älteren Lcbülerinnen. Prospekte aur Verfügung bei
prl. d. Dubois, Professorin, baubourg du lac Dr. 21,
Lllès du dardin Anglais, Deusnburg (Lcbweia).

(AssiioRt:
nacb Lüdrussland ein junges

MâÂàsii
1681

als Lonns kür awoi bnaben von 3—4
dakren. Diode au bindern und krana.
Lpracbe Dauxtbedingung. Leise frei
in Logleitung der Derrsckakt.

Offerten mit Kedaltsanspriicben au
rickten an prl. Donegger, brouallngsn
(lkburxau).

Man. îiinsczlit
eins locdter wäbrsnd einigen Nonaten
bei einer guten pamilio 1684

ill à Mt 8ì. ldàlìev
unterzubringen. Dieselbe könnte bei
leicbtersn bäusliclisn Lrbsiten mitkel-
ken. Kell. Offerten mit áogabs der
bostgsldansprücbs sind unter L 684 p
an das Lnaoncenbureau au ricbtsn.

IMm-ksWii.
von Alm«. Vv«. l Alari timilt. Dotar
in Sit. Imt«r (krana. Lcbweia). Voraüg-
liebe dökoro Lcbulen oder täxlicbo Ltun-
den durcb die beiden löcbtsr des Dau-
ses, Debrerinnen an den Lcbulen. bog-
liscbe Ltundeu. prima Lekorenasn aur
Verfügung. (D6169d) 1889

à»g. löokterbildungssnst-tlt Illrieli V.

K rì ri I- ììri ll îìri tz ri:»rl> ^ i I ^ K» <; IrrìI «z.
V orstetivr: ück. mill H. Noos deglivr. (D 3675 2)

»vgluii iieiivr lim'»« »m 8. Otitolier. Kründlicbo, praktiscbo äusbil-
dung in allen weibl. Arbeiten kür das Daus oder besondern Leruk. lVissensckaktl.
päcber, bauxtsäcklicb Lpracben, Lucbbaltung, Lecbnen, blusik etc. 16 pacb-
lskrerinoen und Dsbrer. Internat und bxternat. Luswabl der bäcbsr freigestellt.

à ^isjstat über 22lX1 Lcbülerinnen ausgebildet. Programme in
vier Lpracben gratis, dsds àskunkt wird gerne erteilt.

Iramwaxstation Ibeaterplata. — lelepbon. — Oegründst 1886. 1669

» <i la ^va o ^

cisgà Scdulimàs. ^
Wsswi'ielclion 8693. ^
Zlu liabon in tast

allen 8tä<Iten
bei äsn

Alleinvertretern.

sincj »us ».

de»îem IVIatefl»»,

W eln Uiiàllsr
tlegsn!,

lelsfliligstäliigllelt,

lVIit patsntirten
Vsrdssssrungon!

llilan aclito auf <lle

kadrikmarks!

lV>unäIo8 ^ Lo., ^sgliàrg ^I.

Dnniinbl, kür sofort nacb Denk ein
UvoUvUI, erkabrenss 1683

im Däbsn sekr bewandert, 25 bis 3V
dabre alt. Offerten unter d 8669 X an
Daasenstein â Vogler, Denk.

Oavos!
bins junge ?«elit«r »»«Ist »««II«

nacb Davos, am liebsten als Begleiterin
eines kurbedürktigsn bindes. 1666

Kell. Offerten sud D 2623 Da an Daa-
senstsln â Vogler, Duaern.

I» «tiivr I»«»»««» KomIIti»r«l
ts» ^ttrteli à»»»«« «I»« kr»v«
loetitir »,»» g liter Ismtlte île»
D»ck«s» S«rvl«« grbmltteti «rler-
iiv». pamiliäre Lebandlungaugssicbert.
Kell. Offerten sud Lbikkre O p 9321 an
krell püssD, Annoncen, btlrlcb. 1677

?rààsrsn
liefert in »cbönstvr Qualität und be-
liebigem Quantum au 46 kts. per bilo
ab Lergün (D 37492) 678

teter pettier, tiidrer, kerZlin
(bt. Kraubünden).
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